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Was können Sie mit diesem Buch lernen?
Wenn Sie mit diesem Lernbuch arbeiten, dann erwerben Sie umfassende Erkenntnisse, die 
Sie zur Problemlösungsfähigkeit beim Programmieren mit der Hochsprache C/C++ führen.
Der Umfang dessen, was wir Ihnen anbieten, orientiert sich an

�� den Studienplänen der Fachhochschulen für technische Studiengänge,
�� den Lehrplänen der Fachschulen für Technik,
�� den Anforderungen der Programmierpraxis,
�� dem Stand der einschlägigen, professionellen Softwareentwicklung.

Sie werden systematisch, schrittweise und an ausgewählten Beispielen mit der Entwick-
lungsumgebung Visual C++ (VC++) von Microsoft vertraut gemacht.
Dabei gehen Sie folgenden Strukturelementen und Verfahrensweisen nach:

�� Wie stellt sich die Entwicklungsumgebung dar?
�� Welche grundlegenden Sprach- und Steuerungswerkzeuge gilt es kennenzulernen und an 
einfachen Beispielen anzuwenden?

�� Wie wird ein Problem strukturiert programmiert?
�� Wie muss die Software dokumentiert und getestet werden?
�� Was meint objektorientierte Programmierung?

Wer kann mit diesem Buch lernen?

Jeder, der
�� sich weiterbilden möchte,
�� die Grundlagen der elektronischen Datenverarbeitung beherrscht,
�� Kenntnisse in den Grundlagen der elementaren Mathematik besitzt,
�� bereit ist, sich mit technischen, mathematischen und kommerziellen Fragestellungen 
auseinanderzusetzen.

Vorwort des Herausgebers



6  ﻿Vorwort des Herausgebers

Das können sein:
�� Studenten an Fachhochschulen und Berufsakademien,
�� Studenten an Fachschulen für Technik,
�� Schüler an beruflichen Gymnasien und Berufsoberschulen,
�� Schüler in der Assistentenausbildung,
�� Meister, Facharbeiter und Gesellen während und nach der Ausbildung,
�� Umschüler und Rehabilitanden,
�� Teilnehmer an Fort- und Weiterbildungskursen,
�� Autodidakten.

Wie können Sie mit diesem Buch lernen?

Ganz gleich, ob Sie mit diesem Buch in Hochschule, Schule, Betrieb, Lehrgang oder zu 
Hause lernen, es wird Ihnen Freude machen!
Warum?
Ganz einfach, weil wir Ihnen ein Buch empfehlen, das in seiner Gestaltung die Grund-
gesetze des menschlichen Lernens beachtet.
– Ein Lernbuch also! –
Sie setzen sich kapitelweise mit den Lehr-, Lerninhalten auseinander. Diese sind in über-
schaubaren Lernsequenzen schrittweise dargestellt. Die zunächst verbal formulierten 
Lehr-, Lerninhalte werden danach in die softwarespezifische Darstellung umgesetzt. An 
ausgewählten Beispielen konkretisiert und veranschaulichen die Autoren diese Lehr- bzw. 
Lerninhalte.
– Also auch ein unterrichtsbegleitendes Lehr-/Lernbuch mit Beispielen! –
Für das Suchen bestimmter Inhalte steht Ihnen das Inhaltsverzeichnis am Anfang des 
Buches zur Verfügung. Sachwörter finden Sie am Ende des Buches. Bücher zur vertiefenden 
und erweiterten Anwendung sind im Literaturverzeichnis zusammengestellt.
– Selbstverständlich mit Sachwortregister, Inhalts-und Literaturverzeichnis! –
Sicherlich werden Sie durch intensives Arbeiten mit diesem Buch Ihre „Bemerkungen zur 
Sache“ unterbringen und es so zu Ihrem individuellen Arbeitsmittel ausweiten:
– So wird am Ende Ihr Buch entstanden sein! –
Möglich wurde dieses Buch für Sie durch die Bereitschaft der Autoren und die intensive 
Unterstützung des Verlages mit seinen Mitarbeitern. Ihnen sollten wir herzlich danken.
Beim Lernen wünsche ich Ihnen viel Freude und Erfolg!
Ihr Herausgeber
Manfred Mettke
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Bücher, die sich mit Entwicklungsumgebungen beschäftigen, gibt es viele. Ebenso gibt es 
unzählige Werke, die die Programmiersprachen C und C++ beschreiben und sich mit den 
Vorteilen der einen gegenüber der anderen auseinandersetzen. Lehrbücher, die dem Leser 
den Weg vom konkreten Problem über Lösungsstrategien und Dokumentationshilfen bis 
hin zur rechnerunterstützten fertigen Lösung aufzeigen, sind hingegen Mangelware.
Niemand fängt bei dem Versuch, mit einer neuen Programmiersprache zu arbeiten, gerne 
ganz von vorne an. Daher werden Sie in diesem Buch Codebeispiele und exemplarische 
Vorgehensweisen finden, die Ihnen den Einstieg in die C/C++-Programmierung erleichtern. 
Das Buch möchte Sie als Leser bei der Lösung und Bearbeitung Ihrer Probleme unterstüt-
zen, Ihnen anhand vieler Beispiele unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten von Program-
mier- und Dokumentationstechniken näherbringen, um Ihnen Schritt für Schritt den Weg in 
die professionelle Softwareentwicklung aufzuzeigen.
Zur Realisierung der Beispiele haben wir uns entschieden, mit Visual C++ (kurz: VC++) der 
Firma Microsoft zu arbeiten. Zum einen liegt mit VC++ ein hochmodernes Werkzeug zur 
effizienten Erstellung von Software jeden Anwendungs- und Komplexitätsgrades vor. Zum 
anderen ist die Verbreitung von VC++ so groß, dass die Wahrscheinlichkeit, dass Sie im 
professionellen Einsatz mit dieser Entwicklungsumgebung umgehen werden, sehr hoch ist. 
Darüber hinaus ist die Verfügbarkeit von VC++ als kostenloser Download der Firma 
Microsoft (siehe https://www.visualstudio.com/downloads) ein nicht zu unterschätzender 
Vorteil.
Grundsätzlich ist es natürlich auch möglich, eine andere Entwicklungsumgebung zu nutzen 
(z. B.: Code::Blocks, Eclipse, NetBeans IDE u. a.), allerdings können dann die von uns bereit 
gestellten Beispiele nicht ohne Anpassungen genutzt werden. Sie müssen in solchen Fällen 
die jeweiligen Quellcodes in Ihre Entwicklungsumgebung übertragen. Die Nutzung unserer 
Beispiele mit grafischen Oberflächen entfällt vollständig. Die entsprechenden Layouts müs-
sen dann in Ihrer Entwicklungsumgebung nachempfunden werden. Alle relevanten Ideen 
können natürlich aus unseren Quellcodes ausgelesen werden.

Aufbau des Buches
Das Buch ist in zehn Kapitel gegliedert, die jeweils ein spezielles Thema zum Inhalt haben. 
Bei der Auswahl der umgesetzten Beispiele haben wir versucht, sowohl technisch-wissen-
schaftliche, mathematische als auch kommerzielle Probleme zu thematisieren, um ein mög-
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lichst großes Spektrum von Fragestellungen und damit verbundenen Problemlösungen auf-
zuzeigen.
Die Kapitel werden im Folgenden kurz skizziert:

Kapitel 1
Im ersten Kapitel stehen Gesichtspunkte, die in einer hochvernetzten und globalisierten 
Arbeitswelt den Umgang mit zu lösenden Problemen diktieren, im Fokus der Betrachtung. 
Längst sind die Zeiten vorbei, in denen sich ein Softwareentwickler so intensiv mit seinem 
Problem auseinandersetzen konnte, bis er sicher war, eine optimale und anwendungsbreite 
Lösung gefunden zu haben. Die Maxime heute lautet: in kürzester Zeit ein brauchbares 
Ergebnis zu liefern.

Kapitel 2
Dieses Kapitel beschäftigt sich mit einigen grundlegenden Aspekten der Programmierspra-
che C/C++. Neben der Frage, warum es sinnvoll ist, gerade mit C/C++ zu arbeiten, werden 
Funktionsweisen der Komponenten der Entwicklungsumgebung betrachtet und erläutert.

Kapitel 3
Im dritten Kapitel wird die Arbeitsweise von VC++ und die Arbeit mit dieser Entwicklungs-
umgebung beschrieben. Der Leser erfährt, wie ein komplexeres Projekt organisiert wird.

 Auf Installationhinweise auf zur jeweils aktuellen Version von VC++ haben wir absicht-
lich verzichtet, da Microsoft in sehr kurzen Zyklen neue Versionen zur Verfügung stellt, 
deren Installationen keinerlei Probleme darstellen. Die Kompatibilität von eingesetztem 
Betriebssystem und verwendeter Version der Entwicklungsumgebung von VC++ wird auf 
den Internet-Seiten von Microsoft dargestellt (s. a. https://msdn.microsoft.com/de-de).    

Kapitel 4
In diesem Kapitel werden die grundlegenden Sprach- und Steuerungselemente der Syntax 
der Programmiersprache C/C++ an einfachen Beispielen dargestellt.

Kapitel 5
Dieses Kapitel enthält eine Einführung in die strukturierte Programmierung und ihre Dar-
stellungsformen. Der Leser lernt rechnergestützte Systeme zur Erstellung von Struktogram-
men kennen, die an Beispielen zunehmender Komplexität beschrieben werden. Außerdem 
werden die Bestandteile einer Software-Dokumentation beschrieben und die Frage beant-
wortet, was Software mit Qualität zu tun haben sollte.

Kapitel 6
Im sechsten Kapitel werden die Kenntnisse der strukturierten Programmierung zunächst 
an einfachen Problemen angewendet. Von der Problemanalyse bis zur Ergebnisausgabe der 
Programme sind die Beispiele durchgängig dokumentiert.


